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jenjira.stadelmann@bluewin.ch

Von: Jenjira Stadelmann <news@e-mail-newsletter.ch>
Gesendet: Sonntag, 8. Januar 2023 09:08
An: jenjira.stadelmann@bluewin.ch
Betreff: Newsletter Dezember 2022
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  Liebe Badminton Freunde und Unterstützer   

               
   

 

 
 
Ich hoffe, ihr hattet eine schöne Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue 2023. 
 
Jetzt aber zuerst nochmals schnell einen kurzen Rückblick in den Monat 
Dezember vom 2022. 
 
 
Ende November-anfangs Dezember nahm ich am Cardiff international 
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teil. In der 1. Runde  musste ich, wie schon zum 3-mal ihn diesem Jahr 
gegen Agnes Korosi  aus Ungarn antreten. Auch dieses Mal kam ich 
wieder als Sieger vom  Platz. 
Die 2. Runde war dann wieder ein harter Brocken. Die 9 Jahre  ältere 
Nummer 1 aus Belgien, Lian Tan. Ich war gut im Spiel und verlor 
denoch  der 1. Satz nur ganz knapp mit 22-20. 
Im 2. Satz verlor ich dann 21-15. Ich weiss ich habe das können dazu, so 
eine Welt Nummer 40 zuschlagen, ich weiss ich werde es schaffen. Das 
ist mein Ziel. Here we go 2023 !!  
 
Mit meinem französischen Verein Racing Club de France, läuft es sehr 
gut. Ich konnte ihn dieser Saison all meine Spiele gewinnen und damit 
auch einen stolzen Beitrag am Erfolg des Clubs beitragen. 
 
Die Team EM-Quali ihn Sursee, war natürlich ein Highlight dieses Jahr. 
Es war seit langem wieder einmal einen Teamevent, mit der ganzen 
National-Mannschaft zusammen. (Corona war der Übeltäter das es 2 
Jahre lang keine National Events mehr gab). 
Super Stimmung, super Feeling, super Fans. ���� 
Ein riesiges Dankeschön an die Organisatoren. 
Mehr dazu weiter unten im Newsletter. 
 
Am 21. Dezember kam ein interessanter super Artikel in 
verschiedenen  Zeitungen. Bin sehr stolz, wenn ich das alles über mich 
lese. Super  geschrieben, vielen Dank. 
 
https://www.luzernerzeitung.ch/news-service/sport/olympia-2024-at-
sommerferien-in-der-schweiz-veraenderten-ihr-leben-die-geschichte-der-
besten-badminton-spielerin-des-landes-ld.2384547 
 
Nach den schönen Weihnachts-Tagen bei meinen Grosseltern ihn Uster, 
ging ich mit meiner Kollegin für 5 Tagen, nach Lissabon. 
Wir verbrachten das Neujahr ihn der schönen Stadt und genossen das 
zusammen sein. 
Weiter unten ein paar Fotis. ����, 
 
Das 2022 war ein sehr intensives Jahr mit ups & downs. 
Alles in allem kann ich zufrieden sein, ich habe viele Erfolge gefeiert und 
ich bin sicher, wieder ein Stück vorwärtsgekommen. 
Ich arbeite hart und probiere immer mein Bestes zu geben, auch wenn es 
manchmal nicht genug ist. 
 
Für das 2024 steht die Qualifikation für die Olympische Spiel ihn Paris ihn 
dem Vordergrund. 
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Wir werden ihn den nächsten Tagen mit der Turniervorbereitung starten. 
Gerne werde ich euch Ende Januar mehr darüber berichten. 
 
Ich möchte mich nochmals an allen meinen "Believer" und Unterstützer 
bedanken für all die Hilfe. Dank eurer Unterstützung, über all diese Zeit, 
die ich erhalten habe, ist es mir möglich meinen geliebten Sport 
auszuüben. 
 
Vieln Dank für alles, ich schätze das sehr. 
 
Ich wünsche euch  einen guten Start ins neue 2023 
 
Eure Jenny.     

   

 

 
  

 

   
   

  

  

 
Beim  Turnier der International Challenge in Cardiff erreichte Jenny  Stadelmann den 
Achtelfinal. 
Die Schweizer Nummer 1 setzte sich im  Hauptfeld in der Startrunde gegen ihre 
Standardgegnerin Agnes Korosi  durch, die Ungarin besiegte sie bereits zum dritten Mal 
innert kurzer  Zeit. 
Anschliessend scheiterte die Bernerin an der grundsoliden  Belgierin Liane Tan. 
Die Turniernummer 3 stand später im Final. 
 

Text: Swissbadminton 
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Am Samstag, den 10.12.2022 hatte ich mit meinem französischen Verein Racing Club de 
France, das letzte Heimspiel und letzten Match gegen das Schlusslicht in unserer Tabellen 
Gruppe. 
 
Ich spielte das Einzel und das Doppel und konnte beide meine Spiele gewinnen. 
Am Schluss haben wir die Begegnung mit 6:2 gewonnen. ���� 
 
Nach dem Spiel gab es dann im Club-Haus von Racing Club inmitten von  Paris ein 
Weihnachtsessen für alle Clubmitglieder und Spieler der  verschiedenen Badminton-Ligas.  
 
Ich freue mich nächstes Jahr wider für Racing Club auf dem Court zu stehen und Punkte 
zu holen.  
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Wunderbare Partien, aber leider keine Siege  

Jenny Stadelmann bot Olympiasiegerin Paroli 
 
Als  die speziellste Affiche des Tages auf den Court gerufen wurde, war die  Stimmung auf den bis auf 
den letzten Rang gefüllten Tribünen  ausgezeichnet. 
Und  Spaniens Superstar Carolina Marin und Jenny Stadelmann wurden den hohen  Erwartungen 
gerecht und verwöhnten die Fans mit Badmintonsport vom  Feinsten. 
Das  Beste aus Schweizer Sicht: Jenny Stadelmann bot der Olympiasiegerin von  Rio, dreifachen Welt- 
und sechsfachen Europameisterin nicht nur Paroli,  sondern forderte sie aufs Extremste. 
Wie  schon im Oktober 2022 in Calgary, als Carolina Marin schliesslich mit  21:19 im 
Entscheidungssatz gewonnen hatte, herrschte auch diesmal  Hochspannung bis zum letzten Punkt. 
 
Link vom Blick Sport: 
 
https://www.blick.ch/sport/mehr_sport/exploit-in-em-quali-verpasst-starke-leistung-der-
badminton-nati-nicht-belohnt-id18158362.html  

   

 

 
Das  Schweizer Nationalteam steht trotz einer starken Leistung nicht im  Final des European Mixed 
Team Championships Qualifiers in Sursee. Gegen  das favorisierte Spanien resultierte ein trügerisch 
hohes 0-5.  
 
Besser  hätte die Begegnung aus Schweizer Sicht nicht beginnen können. Tobias  Künzi startete gegen Luis 
Enrique Penalver perfekt und entschied den  ersten Satz mit für sich. Doch der höchst solide Spanier 
steigerte sich  dann, während Künzi die hohe Kadenz nicht ganz halten konnte. So gelang  dem Gast doch 
noch der wichtige Führungspunkt. 
 
Der hervorragenden Atmosphäre tat dies keinen Abbruch. Als die  speziellste Affiche des Tages auf den 
Court gerufen wurde, war die  Stimmung auf den bis auf den letzten Rang gefüllten Tribünen  ausgezeichnet. 
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Und Spaniens Superstar Carolina Marin und Jenny  Stadelmann wurden den hohen Erwartungen gerecht und 
verwöhnten die Fans  mit Badmintonsport vom Feinsten. Das Beste aus Schweizer Sicht: Jenny  Stadelmann 
bot der Olympiasiegerin von Rio, dreifachen Welt- und  sechsfachen Europameisterin nicht nur Paroli, 
sondern forderte sie aufs  Extremste. Wie schon im Oktober in Calgary, als Carolina Marin  schliesslich mit 
21-19 im Entscheidungssatz gewonnen hatte, herrschte  auch diesmal Hochspannung bis zum letzten Punkt. 
 
Die Schweiz gewann nur 31 Punkte weniger 
 
Die Schweizerin gewann den ersten Satz 22-20 und war auch nachher nahe  am Erfolg – doch am Schluss 
warf die 29-jährige Linkshänderin aus Huelva  ihre riesige Erfahrung in die Waagschale und stellte für ihre 
Nation  auf 2-0. 
 
Auch in der dritten Partie gab es Spannung à discrétion. Tobias  Künzi/Minh Quang Pham waren gegen Joan 
Monroy/Carlos Piris in beiden  Sätzen sehr nahe am Gewinn des letzten Punktes, die Iberer behielten  aber 
letztlich die Oberhand. Und sicherten ihrem Team so vorzeitig den  Finaleinzug. 
 
Obwohl damit der Gruppensieg faktisch nicht mehr möglich war, blieb die  Intensität hoch. Aline 
Müller/Caroline Racloz gelang aber der Ehrenpunkt  trotz Gewinn des zweiten Satzes nicht und im 
abschliessenden Mixed  blieb dieser Teilerfolg auch Nicolas A. Müller/Jenjira Stadelmann  verwehrt.   
 
Spanien verliess die Anlage schliesslich nach einer Nettospielzeit von  3:54 Stunden als viel zu hoher Sieger. 
Die Schweiz gewann in den fünf  Partien nur 31 Punkte weniger und hätte definitiv mehr als 
drei  Satzgewinne verdient gehabt. «Wir haben sehr Vieles richtig gemacht,  aber leider hat das Resultat nicht 
gestimmt», sagte Teamleader Tobias  Künzi, der aber konstatieren konnte: «Es war eine wunderbare Woche 
und  machte Lust auf mehr.»  
 
Text: Swissbadminton 

     

 
Ende Dezember gab es ihn verschiedenen Zeitungen einen interessanten  Artikel über 
meinen Werdegang hier in der Schweiz. 
Vielen Dank an Marco  Keller von Swissbadminton. 
 
Klick einfach auf das Bild, dann gelangt ihr zu meinem Artikel. 
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Nach Portugal über das Neujahr  
Ich bin mit meiner Kollegin Chantal, die für den FC Luzern in der 1. Mannschaft Fussball spielt, 
für 5 Tagen nach Lissabon.  
Wir verbrachten das Neujahr in der super schönen, interessante Stadt. 
Ich kenne Chantal noch vom Militär, die wie auch ich, die die Spitzensportler RS in Magglingen 
absolvierte. 
Wir hatten ein super Zeit zusammen und  genossen es sehr.    
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Flyer Privat Badminton-Unterricht  
 

  Leider kann ich aus zeitlichen Gründen, bis auf weiteres keinen 
Badminton-Privatunterricht mehr anbieten. 
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